
JÄHRLICHE WARTUNGSPROZEDUR

FAST PUMP Serie

Modelle

Pump 250 Pro Plus
Pump 500 Pro Plus

Dokumentenrevision 2.1.1  —  Mai 2026

Referenznorm EN 50131-8:2019

Zielgruppe Qualifizierte Wartungstechniker

Wartungsintervall Jährlich (obligatorisch)

Geschätzte Dauer 15 Minuten (ohne Aufwärmphase und zusätzliche Tests)
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1.  EINLEITUNG UND GELTUNGSBEREICH

Die Nebelgeneratoren UR FOG der FAST PUMP Serie sind nach höchsten Qualitätsstandards 
konstruiert. Wie bei jeder Sicherheitseinrichtung muss eine obligatorische jährliche Wartung 
durchgeführt werden, um:

 die Konformität mit EN 50131-8:2019 (sofern anwendbar) zu gewährleisten;

 den korrekten Betrieb aller Komponenten (Batterien, Sensoren, Pumpen, Ventile usw.) 
sicherzustellen.

  WARNUNG:  ⚠ Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem Personal durchgeführt
werden. Es sind unter Netzspannung stehende Teile vorhanden: Verwenden Sie die erforderliche 
persönliche Schutzausrüstung (PSA) und vermeiden Sie das Berühren mit bloßen Händen 
jeglicher Metallteile außer dem äußeren Gehäuse.

Die Wartungsprozedur muss stets mit einer Testauslösung von mindestens 5 Sekunden enden, 
die unter normalen Betriebsbedingungen mit eingesetztem Fluid-Beutel durchgeführt wird, der 
genügend Flüssigkeit für die Durchführung des Tests enthält.

Die Ergebnisse der Arbeit, festgestellte Anomalien und ausgetauschte Teile sind vom 
Wartungsverantwortlichen im Wartungsprotokoll zu vermerken.

Der folgende Text bezieht sich auf die in den vorhergehenden Abbildungen dargestellten Elemente, von 
denen jedes durch eine numerische Referenz gekennzeichnet.

2.  VORBEREITENDE ARBEITEN  —  Öffnen des Geräts

1. Prüfen Sie, dass das Gerät nicht scharfgeschaltet ist: Die blauen LEDs auf der Vorderseite des 
Nebelgenerators müssen ausgeschaltet sein.

2. Zum Öffnen des Geräts: Entfernen Sie die 4 Verschlussschrauben der Metallabdeckung auf der 
rechten Seite. Die Abdeckung ist mit einem Sabotagekontakt ausgestattet (Pos. 10).

3. Entfernen Sie mit einem 10-mm-Schlüssel die Mutter, die die Blindschraube unter der Tür sichert, 
lösen Sie dann die 4 Seitenschrauben und nehmen Sie die Metallabdeckung ab.

4. Wenn auf dem Gerät nicht die neueste verfügbare Firmware installiert ist, führen Sie das Update 
durch, bevor Sie fortfahren (siehe Abschnitt 13) und vermerken Sie den Vorgang im Protokoll.

Nun sind alle elektronischen und pneumatischen Komponenten des Geräts zugänglich.

3.  PRÜFUNG DES TÜRSABOTAGEKONTAKTS  —  Sabotagekontakt

Das Gerät erkennt das Öffnen der Fluidfachtür durch den Kontakt einer der vier Schrauben (die unten 
links, 14 mm lang, 4 mm länger als die übrigen) mit der Platine im Fluidbeutelfach.

  ✔ Vorgehen: Setzen Sie die korrekte Schraube (die längste) in die untere linke Bohrung der Tür 
ein. Drehen Sie im Uhrzeigersinn, bis sie die Platine berührt: Ein Bestätigungston muss hörbar sein.

  ✔ Falls kein Ton hörbar ist: Drücken Sie Taste S2 auf der Hauptplatine, um den Summer zu 
testen. Die grüne LED DL6  (Pos. 6) muss ihren Zustand ändern (sollte bei Geräten mit Standard-
Firmware aus sein). Nun sind zwei Szenarien möglich:

1. Ein akustisches Signal ertönt: Dies bedeutet, dass die Sabotageerkennungsplatine defekt ist
und repariert werden muss;

2. Es ertönt kein Ton: Der Sabotageerkennungsschaltkreis auf der Hauptplatine ist defekt und 
muss repariert werden.
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4.  FLUIDBEUTELFACH — SICHTPRÜFUNG

  ✔ Pumpenleckagen: Es dürfen keine Spuren von Flüssigkeitsaustritt an der Pumpe, am 
Zuleitungsschlauch oder am Fluidbeutel-Schnellanschluss vorhanden sein.

Vorsorglich wird der Austausch der Förderbaugruppe (Schlauch + Pumpe) nach drei 
Betriebsjahren empfohlen, unabhängig von der Anzahl der Auslösungen in diesem Zeitraum.

  ✔ Fluidleitungen: An keinem Schlauchabschnitt dürfen Tropfen austreten. Die in den 
transparenten Schläuchen sichtbare Flüssigkeit muss mindestens 50–70 % des Gesamtvolumens 
einnehmen.

Eine Verfärbung der Flüssigkeit ins Rosa/Dunkelrote ist normal und beeinträchtigt die Funktion nicht.

Wenn der Fluidbeutel seit mehr als 3 Jahren installiert ist, wird ein Austausch unabhängig vom 
Verbrauch empfohlen. Der Fluidbeutel mit Restflüssigkeit kann weiterhin für Tests und Vorführungen 
genutzt werden.

Der Zuleitungsschlauch (Ref. 7, zwischen dem Fluidbeutel und der FogStorm-Pumpe) muss zu 
mindestens 2/3 seiner Länge gefüllt sein. Falls er leer ist: legen Sie den Fluidbeutel waagerecht, 
ohne ihn aus seiner Kartonverpackung zu nehmen, und drücken Sie ihn vorsichtig, bis der 
gewünschte Füllstand erreicht ist.

5.  NETZTEIL (REF. 5)  —  Ausgangsspannungsprüfung

Die Geräte sind mit einem hochwertigen Netzteil mit integrierter USV-Funktion ausgestattet, das auch 
als Ladegerät für die 12-V-VRLA-Batterie mit 2 Ah dient. Die Batterie befindet sich im unteren Fach des 
Geräts, in der Nähe des Netzteils.

Die Ausgangsspannung ist werkseitig auf 13,8 V eingestellt. Das Netzteil verfügt über eine grüne 
Betriebsanzeige neben dem Einstelltrimmer.

  ✔ Spannungsmessung: Prüfen Sie mit einem Multimeter im Modus DCV, dass die Spannung an 
den Klemmen +V und -V des Netzteils zwischen 13,7 V und 13,9 V liegt. Andernfalls passen Sie sie 
über den entsprechenden Trimmer (Pos. 2) an.

6.  FOG STORM PUMPE (REF. 3)

Die FogStorm-Pumpe benötigt keine Wartung: Die Flüssigkeit selbst schmiert sie. Öffnen Sie die Pumpe
nicht, im Inneren befinden sich keine vom Anwender wartbaren Teile.

  ✔ Funktionstest: Prüfen Sie bei der jährlichen Testauslösung (mindestens 5 s unter normalen 
Betriebsbedingungen und mit eingesetztem Fluidbeutel), dass für die vorgesehene Dauer Nebel 
erzeugt wird.

Bei unvollständiger Nebelausgabe wiederholen Sie die Auslösung mehrmals, bis das 
erforderliche Ergebnis erreicht ist.
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7.  DRUCKSCHALTER (REF. 8)

Der EIN/AUS-Drucksensor prüft das Vorhandensein von Flüssigkeit im Heizelement während der 
Auslösung. Führen Sie diese Prüfung nur bei Zweifeln an der Funktion durch.

  ✔ Prüfung: Ziehen Sie den Stecker mit den weißen/grünen Adern von der Platine (J8) ab: Ein 
akustisches Signal muss ertönen. Beim Wiedereinstecken muss das Signal aufhören.

8.  RÜCKSCHLAGVENTIL (REF. 9)

Das Rückschlagventil verhindert Gegendruck, der die Pumpe beschädigen könnte. Es ist werkseitig auf 
den korrekten Öffnungs-/Schließdruck kalibriert und am pneumatischen Verteilerblock verschraubt.

  ✔ Funktionstest: Prüfen Sie bei der jährlichen Testauslösung (mindestens 5 s unter normalen 
Betriebsbedingungen und mit eingesetztem Fluidbeutel), dass für die vorgesehene Dauer Nebel 
erzeugt wird.

  WARNUNG:  ⚠ Wenn das Gerät den Aktivierungs-/Auslöse-Ablauf nicht korrekt durchführt oder 
das Ventil bereits 50–60 Auslösungen erreicht hat, Zählerstand notieren und Ventil austauschen.

  WARNUNG:  ⚠ Das Stahl-Einsteckventil (frühere Versionen) wurde durch die leistungsstärkere 
Messing-Version ersetzt. Falls die Stahlversion vorhanden ist, austauschen und im 
Wartungsprotokoll vermerken.

9.  VERSTELLBARE DÜSENKUGEL (REF. 11)

Beide Geräte haben eine Teflon-Düsenkugel mit Bohrung zur Strahlführung.

Richtwert-Lebensdauer:  ca. 30 Auslösungen oder 3 Jahre ab Einbau.

  ✔ Kugeldichtigkeit: Prüfen, dass die Kugelhaltehülse nicht locker ist (kein ungewollter 
Flüssigkeitsdurchtritt).

Links, der pneumatische Block (veraltete Version) mit Stahlventil; rechts,
der Block mit Messingventil (aktuelle Version)
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  ✔ Zustand der Bohrung: Wenn die runde Bohrung der Teflonkugel verformt erscheint, Düsenkugel
austauschen.

  WARNUNG:  ⚠ Der Haltering kann sehr heiß sein, besonders nach einer Auslösung. Stets 
geeignete Schutzhandschuhe verwenden, für Temperaturen über 200 °C (bzw. 400 °F).

10.  LUFTPUMPE (REF. 4)

Die Luftpumpe erkennt Manipulationen an der Düse, indem sie in drei Situationen einen Luftstrom 
erzeugt:

 (i)  wenn das Gerät scharfgeschaltet ist (blaue LED ein);

 (ii)  am Ende der Nebelausstoßung;

 (iii) beim Drücken der Reset-Taste S1.

Die Pumpe bleibt mindestens 15 Minuten aktiv und stoppt dann automatisch.

  ✔ Wirksamkeitsprüfung: Schalten Sie das Gerät vorübergehend scharf (blaue LED ein): Ein leises
Summen muss hörbar und ein leichter Luftstrom an der Düse spürbar sein.

  WARNUNG:  ⚠ Drücken Sie zum Prüfen der Pumpe NICHT die Reset-Taste S1: Dieser Vorgang
setzt den Flüssigkeitszähler zurück.

11.  PNEUMATIKKREIS (REF. 1)  —  Verstopfungsschutzprüfung

Gerät ist durch ein Sabotageerkennungssystem gegen absichtliche Düsenverstopfung geschützt. Tritt 
eine Verstopfung auf, muss ein charakteristisches optisches und akustisches Signal erzeugt werden.

  ✔ Testablauf:

1. Gerät scharfschalten (blaue LED ein): Luftpumpe wird aktiviert und erzeugt leichten Luftstrom an 
der Düse.

2. Bohrung der Kugel mit dickem Gummischutz vollständig verschließen, um den Luftstrom zu 
unterbrechen.

3. Die Verstopfung muss innerhalb von 10–15 Sekunden (je nach Modell) erkannt und durch das 
charakteristische optisch-akustische Muster signalisiert werden.

4. Schalten Sie das Gerät unscharf und wieder scharf, um das Signal zu beenden.

12.  ACTIVE MAINTENANCE SOFTWARE  —  Erweiterte Diagnose

Für eine vertiefte Diagnose steht das für Microsoft Windows entwickelte Programm Active Maintenance 
kostenlos zur Verfügung. Das Programm kommuniziert mit dem Nebelgenerator über die serielle 
Schnittstelle und zeigt in Echtzeit alle Betriebsparameter an.

Es ist außerdem möglich, scharf-/unscharfzuschalten, einen vollständige oder kurzen Nebelausstoß 
(Testauslösung) auszulösen, die Ausstoßdauer einzustellen und den Flüssigkeitszähler zurückzusetzen.
Für die Kommunikation mit dem Nebelgenerator benötigt die Software das im Katalog unter dem Code 
FPUCPAS8 erhältliche 8-polige USB-zu-Seriell-Adapterkabel.

  WARNUNG:  ⚠ Denken Sie daran, am Ende jeder Wartungssitzung die korrekte Ausstoßdauer 
wieder einzustellen und das Gerät zu schließen.
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13.  FIRMWARE-UPDATE

Führen Sie das Update vor Beginn der Wartung durch. Folgende Hilfsmittel werden benötigt: Laptop mit 
Windows 7 oder höher, Freescale- JM60-Bootloader-Software, vom Hersteller bereitgestellte .S19-
Firmware-Datei, Micro-USB-Kabel.

SCHRITT VORGANG

1 Installieren Sie das Freescale-Programm mit Administratorrechten auf dem Laptop.

2 Schalten Sie das Gerät vollständig stromlos: Trennen Sie Netzspannung und 
Notstrombatterie.

3 Schließen Sie Jumper W3 auf der Hauptplatine.

4
Schalten Sie das Gerät ein, indem Sie nur die Notstrombatterie anschließen. WARNUNG: 
Die Platine befindet sich im SERVICE-Modus und alle LEDs müssen aus sein. Wenn eine 
oder mehrere LEDs leuchten, prüfen Sie den Jumper und wiederholen Sie ab Schritt 2.

5 Starten Sie das Freescale-Programm: Das USB-Symbol unten rechts erscheint ROT.

6
Verbinden Sie das USB-Kabel (Micro-USB) mit Anschluss J1 auf der Platine. Das USB-
Symbol wird GRÜN. Bleibt das Symbol rot, kann nicht fortgefahren werden: Die Ursache 
muss identifiziert und behoben werden.

7 Wählen Sie die Option BOOTLOADER und geben Sie den Pfad zur .S19-Datei an, die 
dem zu aktualisierenden Modell entspricht (siehe Hinweis unten).

8
Wählen Sie Execute: Prüfen Sie, dass alle 4 Vorgänge (Erase, Program, Verify, 
Checksum) den Status Done melden. Bei Fehler einige Sekunden warten und Execute 
wiederholen.

9 Warten Sie 2–3 Sekunden, ziehen Sie das USB-Kabel ab und trennen Sie die 
Stromversorgung (eine Batterieklemme abklemmen).

10 Entfernen Sie Jumper W3 von der Hauptplatine.

11 Schließen Sie Netzspannung und Notstrombatterie wieder an. Die Signal-LEDs werden 
wieder aktiv: Die Firmware ist aktualisiert.

Format des Firmware-Dateinamens (Beispiel): 20251216 – Pump-250 – 3.1.8.s19

 20251216: Veröffentlichungsdatum der Firmware;

 Pump-250: Zielmodell (muss exakt mit dem zu aktualisierenden Modell übereinstimmen);

 3.1.8: Firmware-Version.

  WARNUNG:  ⚠ Jede Firmware ist modellspezifisch. Installieren Sie auf einem Gerät keine 
Firmware, deren Name nicht exakt dem zu aktualisierenden Modell entspricht.

Bootloader-Software verbunden
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14.  JÄHRLICHE WARTUNGS-CHECKLISTE

Füllen Sie für jede Wartung ein Formular aus. Bewahren Sie es im Wartungsprotokoll des Geräts auf.

Modell / 
Seriennummer

Standort / Kunde Wartungsdatum Techniker

    

# Tätigkeit Ergebnis Anmerkungen / Ersatzteile

1
Gehäuse-Sabotageprüfung (akustisches 
Signal beim Schließen) □  

2
Inspektion des Fluidbeutelfachs — keine 
Spuren von Leckage □  

3 Flüssigkeitsstand Schläuche (≥ 50–70 %) □  

4 Prüfung auf Schlauchleckagen □  

5 Netzteilspannung (13,7 V – 13,9 V DC) □  

6 Firmware-Update (falls neuere Version) □  

7 Gerät scharfschalten (blaue LED) □  

8
Luftpumpe (Summen + Luftstrom an 
Düse) □  

9
Verstellbare Düsenkugel prüfen 
(Haltehülse + Zustand Bohrung) □  

10
Düsen-Verstopfungsschutz (optisch-
akustisches Muster binnen 15 s) □  

11 Druckschalter (J8) □  

12
Rückschlagventil prüfen
(Auslöse-Zähler < 50–60) □  

13
Testauslösung (≥ 5 s, Nebel für 
vorgesehene Dauer) □  

14 Korrekte Ausstoßdauer wieder einstellen □  

15 Gerät schließen und scharfschalten □  

Datum: ________________________

Unterschrift Techniker: ________________________
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15.  HINWEISE

Nachfolgend einige nützliche Hinweise für den Wartungstechniker:

 PSA: Während der in diesem Dokument beschriebenen Wartungsarbeiten kann der Techniker 
mit unter Netzspannung stehenden und/oder heißen Teilen (bis zu 250 °C) in Kontakt kommen. 
Stellen Sie sicher, dass Sie die Risiken verstehen, und verwenden Sie geeignete persönliche 
Schutzausrüstung.

 Batterie: Die durchschnittliche Lebensdauer einer im Nebelgenerator verbauten VRLA-Batterie 
guter Qualität beträgt etwa 2 Jahre. Nach diesem Zeitraum wird ein Austausch unabhängig vom 
tatsächlichen Zustand empfohlen.

 Ersatzteile: Wenden Sie sich für die Bestellung von Ersatzteilen an Ihren Händler. Ist dies nicht 
möglich, wenden Sie sich direkt an den Hersteller.


